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Bürgerversammlung am 30. Oktober 2023

Nahwärme Zwiesel West
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Agenda - Das erwartet Sie heute Abend

1. Entwurfsplanung Wärmenetz

2. Prinzip und Vorteile Nahwärme

3. Jahreskostenvergleich

4. Förderungen

5. Kosten Kunde/ Angebot Stadtwerke Zwiesel

6. Vorverträge 

7. Weitere Schritte 
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1. Entwurfsplanung Wärmenetz

Energiemix

5300MWh
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1. Entwurfsplanung Wärmenetz

Das Wärmenetz in Zwiesel-West:

52%

36%

12%

Energiemix

Holzhackschnitzel Kessel 1 Holzhackschnitzel Kessel 2 Gas

Anteil der erneuerbaren 

Energien: 88 %



1. Entwurfsplanung Wärmenetz
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1. Entwurfsplanung Wärmenetz
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2. Prinzip und Vorteile Nahwärme

Prinzip

20 Meter



8

2. Prinzip und Vorteile Nahwärme

Vorteile

›  Effizienz: höchster Jahresnutzungsgrad, der Kunde hat kaum Verluste

›  Wartungsarm: wartungsarme Übergabestation, 30 - 40 Jahre 

Lebensdauer

›  Regionale Wertschöpfung: regionale Ressourcen und Rohstoffe, Geld   

bleibt in der Region 

›  Nachhaltig: Nutzung erneuerbarer Energien mit kurzen Transportwegen 

›  Gesetzeskonform: alle gesetzlichen Anforderungen werden erfüllt (GEG!)

›  Komfortabel: keine Brennstofflagerung / Brennstoffbeschaffung nötig,    

mehr Platz im Haus
Nachteile

›  höhere Tiefbau- und Materialkosten im Wärmenetz, aber dafür langlebig
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2. Prinzip und Vorteile Nahwärme

Fernwärmeerweiterung basierend 

auf Holzhackschnitzel
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3. Jahreskostenvergleich 

Jahreskostenvergleich

nach VDI 2067 Wirtschaftlichkeitsberechnung 
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3. Investitionssumme 

Investition

Anschlusskosten Zuschuss Stadtwerke

1.700.000 €

2.380.000 €

4.420.000 €

* 8.500.000 €

* 8.500.000 € setzt sich zusammen aus: 

772.000 € Gebäude- und Grundstückskosten 

1.630.000 € Heizungs- und Kesseltechnik

5.358.000 € Fernwärmenetz und Tiefbau (4.589 m   

Rohrleitungstrasse)

740.000 € Baunebenkosten (Planung, Gutachten,  

Genehmigungen)
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3. Investitionssumme 

850.000 € jährliche Kosten 

setzen sich wie folgt zusammen:

Kapitalgebundene Kosten: 241.000 €

Verbrauchsgebundene Kosten: 221.000 €

Betriebsgebundene Kosten: 155.000 €

Abschreibungsaufwendungen: 233.000 €
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3. Jahreskostenvergleich 
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4. Fördermöglichkeiten 

Zuschuss 

KfW Programm

zur Heizungs-

förderung

Nr. 458

Quelle: KfW
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4. Fördermöglichkeiten – KfW-Programm 458 

Gefördert werden private Eigentümerinnen und Eigentümer von Wohnimmobilien, die eine effiziente 

Heizungsanlage einbauen oder einen Anschluss an ein Gebäude- oder Wärmenetz einrichten 

möchten.  

Der Start der Antragstellung erfolgt gestaffelt: 

Seit 27.02.2024 sind Privatpersonen antragsberechtigt, die Eigentümerinnen oder Eigentümer von 

bestehenden und selbstbewohnten (Haupt- oder alleiniger Wohnsitz) Einfamilienhäusern in 

Deutschland sind. 

Voraussichtlich ab Mai 2024 sind Privatpersonen antragsberechtigt, die Eigentümerinnen oder 

Eigentümer von bestehenden Mehrfamilienhäusern (mit mehr als einer Wohneinheit) sind sowie 

Wohnungseigentümergemeinschaften (WEG) in Deutschland, sofern Maßnahmen am 

Gemeinschaftseigentum umgesetzt werden. 

Voraussichtlich ab August 2024 sind Privatpersonen antragsberechtigt, die Eigentümerinnen oder 

Eigentümer von vermieteten Einfamilienhäusern sowie von selbstbewohnten oder vermieteten 

Eigentumswohnungen in Wohnungseigentümergemeinschaften in Deutschland sind, sofern 

Maßnahmen am Sondereigentum umgesetzt werden. 

Links:

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Heizungsförderung/

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/Förderprodukte/Heizungsförderung-für-Privatpersonen-

Wohngebäude-(458)/ Quelle: KfW

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Heizungsförderung/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/Förderprodukte/Heizungsförderung-für-Privatpersonen-Wohngebäude-(458)/
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Fachbetrieb Heiztechnik!

Fachbetrieb Heiztechnik!

Fachbetrieb Heiztechnik!

Quelle: KfW

4. Fördermöglichkeiten – KfW-Programm 458 
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4. Fördermöglichkeiten – KfW-Programm 458 

6. Zuschuss erhalten

Für die Auszahlung Ihres Zuschusses 

identifizieren Sie sich im Kundenportal „Meine 

KfW“ und beantragen dort mit der BnD die 

Auszahlung. Hierfür benötigen Sie alle 

Rechnungen über die förderfähigen 

Gesamtkosten und Leistungen Ihrer 

Fachunternehmen sowie Ihrer Expertin 

beziehungsweise Ihres Experten für 

Energieeffizienz. Bei Inanspruchnahme von 

Bonusförderungen sind zusätzliche 

Dokumente erforderlich. 

Q
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4. Fördermöglichkeiten –

KfW-Programm 358/359  

Q
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fW

Zur zinsgünstigen Finanzierung der Restkosten über den Förderhöchstbetrag
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4. Fördermöglichkeiten –

KfW-Programm 358/359  

Q
u
e
lle

: 
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0,15% pro Monat
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4. Fördermöglichkeiten 

Zusammenfassung Förderung

Max. förderfähige Investitionssummen:

für die 1. Wohneinheit: 30.000 €

ab 2. WE je 15.000 €

ab 7. WE je 8.000 €

Bewilligungszeitraum:

36 Monate für Umsetzung (Anschluss an das Netz und Wärmeabnahme)

Verlängerung danach nicht möglich

Antragsstellung bei der KfW

Verwendungsnachweis:

Einreichen der Rechnungen und BnD (Bestätigung nach Durchführung =

Inbetriebnahmebestätigung Fachbetrieb Heizungstechnik) 

Erstattung danach
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6. Vorvertrag

Testkunde

17

25

15.400

Testkunde Stadtwerke
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6. Vorvertrag

Unser Angebotspreis zum Wärmenetzanschluss Zwiesel-West

(inkl. 19 % MwSt.)

› Garantiert zugesagte 

Leistung

›  Wartung und 

Modernisierung der 

Erzeugeranlagen 

›  Abrechnung und 

Kundenservice

› Bezahlung der  

verbrauchten Energie

› Gemessen mit einem 

Zähler an der 

Übergabestation 

Leistungspreis Arbeitspreis
95*

€/kW
13**

ct/kWh

+
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6. Vorvertrag

Ihre Anschlusskosten und der Wärmetarif

Kostenberechnung Testkunde (Einfamilienhaus Bj. ca. 1985 – 1995)

Annahmen: Leistung 13 kW, Bedarf 20.000 kWh, bis 20 m Leitungslänge auf Grundstück, 

Ersatz einer Öl-/Gasheizung mit einem Verbrauch von ca. 2900 - 3300 Liter / m³ pro Jahr

Jährliche Kosten inkl. 19% MwSt.:

Leistungspreis 95 €/kW 1.235,00 €

Arbeitspreis 13 Cent/kWh 2.600,00 €

Jährliche Kosten 3.835,00 € entspricht 319,58 € mtl. Abschlag

Anschlusskosten Stadtwerke 

(inkl. 19% MwSt.)

17.374 €

Heizungsbauer (geschätzt) 12.000 €

KFW-Zuschuss -14.687 €

Einmalige Investition 14.687 €



24

6. Vorvertrag

Ihre Anschlusskosten und der Wärmetarif

Kostenberechnung Testkunde (Zweifamilienhaus Bj. ca. 1985 – 1995)

Annahmen: Leistung 19 kW, Bedarf 28.000 kWh, bis 20 m Leitungslänge auf Grundstück, 

Ersatz einer Öl-/Gasheizung mit einem Verbrauch von ca. 4000 - 4700 Liter / m³ pro Jahr

Jährliche Kosten inkl. 19% MwSt.:

Leistungspreis 95 €/kW 1.805,00 €

Arbeitspreis 13 Cent/kWh 3.640,00 €

Jährliche Kosten 5.445,00 € entspricht 453,75 € mtl. Abschlag : 2 = 226,87 € 

Anschlusskosten Stadtwerke 

(inkl. 19% MwSt.)

17.850 €

Heizungsbauer (geschätzt) 13.500 €

KFW-Zuschuss -15.675 €

Einmalige Investition 15.675 €
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6. Vorvertrag

Ihre Anschlusskosten und der Wärmetarif

Kostenberechnung Testkunde (Drei-/Mehrfamilienhaus Bj. ca. 1985 – 1995)

Annahmen: Leistung 27 kW, Bedarf 41.000 kWh, bis 20 m Leitungslänge auf Grundstück, 

Ersatz einer Öl-/Gasheizung mit einem Verbrauch von ca. 5900 - 6800 Liter / m³ pro Jahr

Jährliche Kosten inkl. 19% MwSt.:

Leistungspreis 95 €/kW 2.565,00 €

Arbeitspreis 13 Cent/kWh 5.330,00 €

Jährliche Kosten 7.895,00 € entspricht 657,91 € mtl. Abschlag : 3 = 219,30 € 

Anschlusskosten Stadtwerke 

(inkl. 19% MwSt.)

23.276 €

Heizungsbauer (geschätzt) 15.000 €

KFW-Zuschuss -19.138 €

Einmalige Investition 19.138 €
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6. Vorvertrag: Inaktiver Anschluss

Ihre Anschlusskosten und der Wärmetarif

Einmalige Anschlusskosten, spätere Verwendung:   Achtung, kein Zuschuss! 

› Leitungslegung von 

der Straße bis in 

den Heizungskeller

› Wärmeübergabe-

station inkl. 

Installation 

› Einbindung der Nah-

wärme in den haus-

internen Heizkreislauf

› Hydraulischer Abgleich

› Evtl. Ausbau Altanlage 

und Tanks

Anschluss-

kosten (1)

Anschluss-

kosten (2)
Umbaukosten

auf 

Anfrage

Angebot 

Leistungspreis 

+ Arbeitspreis

Angebot 

Heizungs-

installateur

Voraussichtlich ab 2025 Später, innerhalb von 5 Jahren 
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7. Weitere Schritte 

zur Realisierung des Projekts

Stadtwerke Zwiesel 2024

1. Abschließen Vorverträge (min. Ziel ca. 4.500 MWh)   entspricht 85%

2. Finale Entwurfsplanung und Wirtschaftlichkeitsbetrachtung                         

Wärmenetz (auf Basis Vorverträge) 

3. Abschließen Wärmelieferungsverträge und Beschluss des 

Werkausschusses zur Genehmigungs-/Ausführungsplanung. 

Kunde 2024

1. Abschließen eines Vorvertrages mit den Stadtwerken bis Juni 2024

Dann: 

2.   Auswahl Heizungsfachbetrieb  (Ende 2024 / Anfang 2025)

(Abstimmung mit Fachbetrieb und Stadtwerke gerne vor Ort möglich)

3.    Förderungen bei KfW beantragen
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7. Weitere Schritte 

zur Realisierung des Projekts

Informieren & beraten lassen

› Website www.stadtwerke.zwiesel.de

› Präsentation zum Download 

› Telefon 0 99 22 / 8510 

› Mo – Do 8.30 – 11.30 Uhr und 13.30 - 16.00 Uhr 

›  Fr 8.30 – 12.00 Uhr

› Ihre persönlichen Ansprechpartner: 

› Tobias Probst, Bereichsleiter Wärmeversorgung

› Tobias Friedl, Vertriebsleiter der Stadtwerke

› Andreas Schuster, Werkleiter der Stadtwerke

› E-Mail: leitung.stadtwerke@zwiesel.de

› Beratung vor Ort nach Terminvereinbarung

http://www.stadtwerke.zwiesel.de/
mailto:leitung.stadtwerke@zwiesel.de

